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90 Jahre und kein 
bisschen leise 

Erst vor wenigen Tagen, am
28. März, feierte Regina
Schäfer ihren 90. Geburts-
tag. Dass sie den unbedingt
im Frühjahr 2022 nachfei-
ert, steht wohl fest. Und die
Dame aus Hamm, die im
Mai 1962 nach Lohausen
kam, weil sie Adolf Schäfer
heiratete, einen Ur-Lohau-
ser, hat auch dafür gesorgt,
dass im Dorf mit Herz viel
los war. Denn ihr Wahl-
spruch war Programm:
„Tatkräftig handeln, mitein-
ander beten und natürlich
auch feiern.“ Nimmermüde
hat Regina Schäfer 50 Jahre
für zehn Bruderschaften Fo-
tos gemacht, war 53 Jahre
lang in der Bütt bei der KFD
Lohausen und ebenso bei
den Närrischen Lohausern.
Schlagfertigkeit und Le-
benslust wurden der nun
90-jährigen in die Wiege ge-
legt. Die stand in Kappes
Hamm, dem Ort, dem sie
neben Lohausen am meis-
ten verbunden war. Hier
singt Regina Schäfer seit
über 70 Jahren im Kirchen-
chor St. Cäcilia, der nun zu
Corona-Zeiten gerade ver-
stummt ist.
Ganz anders als die Jubila-
rin. „Die Lohauser haben
mich damals so nett und
freundlich aufgenommen,
und bis heute habe ich hier
viel erlebt“, erzählt sie. Sie
wohnt in Schäfer’s Hüsken
auf der Lohauser Dorfstra-
ße, das 100 Jahre alt ist. Hier
hat sie mit Ehemann Adolf
und ihren Kindern gelebt.
Sohn Bernd wohnt in der
Nachbarschaft, ihre Enkelin

Pia (27) hat zu ihrem Eh-
rentag ein pfiffiges Gedicht
geschrieben, das einen Tag
vor ihrem Geburtstag in der
Rheinischen Post erschien.
Hoch auf dem Rosenmon-

tagswagen
Sie hat im Laufe ihres Le-
bens viele schöne und trau-
rige Erlebnisse gehabt.
An die schönen erinnert sie
sich am liebsten. „Als ich 87
Jahre alt war, durfte ich auf
dem Karnevalswagen im
Rosenmontagszug mitfah-
ren. Das war ein herrliches
Erlebnis!“, schwärmt sie.
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Einen Ehrenplatz hat sich Regina Schäfer wirklich verdient. 
Erst vor einigen Tagen ist die aktive Fotografin und Heimat-
dichterin 90 Jahre jung geworden.                              Foto: Privat
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Auch an ihre insgesamt fünf
Rom-Wallfahrten erinnert
sie sich gerne. Da hat sie die
St. Sebastianer aus Lohausen
auf der Reise zum Papst be-
gleitet. „Und im Jahre 2000
brachte ich das Santo-Anno-
Kreuz für die Lohauser Bru-
derschaft mit“, berichtet sie
stolz. Es war ihr eine große
Ehre, diese Auszeichnung
für ihre heiß geliebte Bru-

derschaft im Petrus-Dom
entgegen zu nehmen.
Ihre eigenen Auszeichnun-
gen bevölkern den Flur ihres
Hauses, dass kaum noch ein
Garderobenhaken Platz hat.
Sie ist Ehrenmitglied im
Kirchenchor St. Cäcilia in
Hamm, bei den Elf
Schill’schen Offizieren au-
ßerdem Mutter der Kompa-
nie, bei der Karnevalsgesell-

schaft Närrische Lohauser
ebenso wie im Heimat- und
Bürgerverein Lohausen.
Dass die umtriebige Dame
2011 im Rathaus das Bun-
desverdienstkreuz verliehen
bekommen hat, darauf darf
sie zu Recht stolz sein.
Auf dem Schrank steht die
Goldene Kamera der Kai-
serswerther Bruderschaft.
Regina Schäfer hatte sie alle

vor der Linse und viele tau-
send Fotos in ihrem Haus.
Ihr Motto steht am Schluss:
„Das Beste, was wir auf der
Welt tun können: Gutes tun,
fröhlich sein und die Spat-
zen pfeifen lassen.“
Der NORDBOTE gratuliert
Regina Schäfer, die der Re-
daktion immer wieder Fotos
geliefert hat, herzlich zum
90. Geburtstag!                 G.S.

90 Jahre und kein bisschen leise
Fortsetzung von Seite 1

Der von der Stadtverwal-
tung Duisburg vorgelegte
Plan für das Neubaugebiet
„Rahmerbuschfeld“ (der
NORDBOTE berichtete da-
rüber in Nr. 5/2021 ausführ-
lich) beruht auch auf einem
Umweltbericht. Bevor die
Mandatsträger im April da-
rüber entscheiden werden,
ob im östlichen Teil Rahms
20 Doppelhäuser, 14 Einzel-
häuser, zwei Mehrfamilien-
häuser mit 29 Wohneinhei-
ten sowie ein Nahversorger
mit einer Verkaufsfläche
von maximal 1.300 Qua-
dratmeter entstehen sollen,
lohnt sich ein genauerer
Blick in diesen gut 100 Sei-
ten starken Bericht, auch
wenn hier nicht alle Details
aufgeführt werden können.
Wie sich das Bauvorhaben
auf die Umwelt auswirken
könnte, wird im Fazit des
Umweltberichtes in drei Ka-
tegorien dargestellt. Mit Rot
(„Besonders erhebliche ne-
gative Umweltauswirkung“)
wird das Schutzgut „Fläche“
dargestellt. Gelbe Bewertun-
gen („Erhebliche negative
Umweltauswirkung“) be-
kommen die Schutzgüter
„Boden“ und „Sachgüter“,
aufgrund des Verlusts von
ertragreichen landwirt-
schaftlichen Nutzflächen,
die  im Verfahren nicht aus-
geglichen werden könnten.
Die anderen Teilbereiche
werden mit einem grünen
Punkt bewertet, also mit
„Unerhebliche negative, kei-
ne sowie positive Umwelt-
auswirkungen“. Oft werden
zuvor Maßnahmen ange-
führt, um dieses erreichen
zu können.
„Wertvoller Lebensraum“ 
Der aufzustellende Bebau-
ungsplan selbst ist laut Um-
weltbericht kein Bestandteil
eines nach Flora-Fauna-Ha-
bitat (FFH)-Richtlinie ge-

meldeten NATURA 2000-
Gebietes, liegt aber inner-
halb der 300 Meter-Puffer-
Zone zum FFH-Gebiet
„Überanger Mark“: „Insge-
samt stellt das Untersu-
chungsgebiet einen wertvol-
len Lebensraum für zahlrei-
che, nicht planungsrelevan-
te, Vogelarten dar.“ Es wur-
de eine hohe Fledermausak-
tivität im Plangebiet selbst
beziehungsweise auf den an-
grenzenden Flächen festge-
stellt. Es gelang der Nach-
weis der Arten Zwergfleder-
maus (als am häufigsten er-
fasste Art), Großer Abend-
segler, Rauhautfledermaus,
Wasserfledermaus und einer
Langohrart, mit sehr hoher
Wahrscheinlichkeit das
Braune Langohr. Im Rah-
men der Brutvogelkartie-
rungen aus den Jahren
2018/2019 wurden 61 Vo-
gelarten nachgewiesen, da-
runter auch 17 planungsre-
levante Arten, darunter sie-
ben, die gemäß der Roten
Liste in NRW als bestands-
gefährdet gelten. Es wurden
wertvolle Brutstandorte für
Höhlenbrüter (nachgewie-
sene Arten: Kleiber, Kohl-
meise, Blaumeise und Grau-
schnäpper) festgestellt.
Zur Vermeidung arten-
schutzrechtlicher Konflikte
sei nach derzeitigem Er-
kenntnisstand die Einhal-
tung eines ausreichenden
Abstands zwischen der zu-
künftigen Bebauung und
„Überanger Mark“ erforder-
lich und bereits durch die
städtebauliche Konzeption
berücksichtigt beziehungs-
weise erfüllt. Um auf die
ökologischen Eingriffe zu
reagieren, würden im Be-
bauungsplan auf der Grund-
lage des Landschaftspflege-
rischen Begleitplans folgen-
de Begrünungsmaßnahmen
berücksichtigt: Eingrünung

Umweltbericht zum 
Neubaugebiet „Rahmerbuschfeld“

entlang der östlichen
Grundstücksgrenze, Grün-
flächen im Plangebiet, Be-
grünung von unversiegelten
Flächen/Gartenflächen, Be-
grünung von Vorgärten, Be-
grünung von Dachflächen
von Haupt- und Nebenge-
bäuden, Mindestüberde-
ckung und Begrünung von
Tiefgaragen, Baumpflan-
zungen im öffentlichen Stra-
ßenraum, Heckenanpflan-
zungen auf privaten Flä-
chen, Erhalt von Bestands-
bäumen und Neuanpflan-
zungen auf der Pkw-Stell-
platzanlage des Lebensmit-
telmarktes sowie Erhalt von
Gehölzstrukturen im südli-
chen und westlichen Grund-
stücksbereich. 
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Noch im April sollen – nach bisheriger Planung - die Man-
datsträger darüber entscheiden, ob es ein Neubaugebiet „Rah-
merbuschfeld“ geben wird.                                   Archivfoto: sam
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Ohne Bürgerbüro geht es
nicht in Kaiserswerth. Seit
einigen Tagen ist das Bür-
gerbüro am alten Marien-
krankenhaus geschlossen,
der Umzug läuft. Nach Um-
bauarbeiten wird es am Kai-
serswerther Markt 35 neu
eröffnet. Es befindet sich in
den ehemaligen Räumen der
Sparda-Bank.
Die Verwaltung ist genauso
froh wie der CDU-Bezirks-
bürgermeister Stefan Golißa
und die Politiker der Be-
zirksvertretung, die nur ein
paar Häuser weiter im Rat-

haus residieren, dass das
Bürgerbüro im Ortskern
von Kaiserswerth erhalten
bleibt. 
Bis es neu eröffnet wird,
können die Bürger/innen
alle Dokumente, die sie zu-
vor noch in Kaiserswerth am
alten Platz beantragt haben,
in allen anderen elf Bürger-
büros im Stadtgebiet abho-
len. Ab 7 Uhr morgens steht
täglich das Terminangebot
online unter www.duessel-
dorf.de.                              G.S.

Eine Allee von zwanzig blü-
henden Brautkirschensträu-
chern bringt einen Hauch
japanischen Frühling auf
den Kaiserswerther Markt.
Im Rahmen eines auf zwei
Jahre angelegten Klima-
schutzprojektes sollen sie
nicht nur Farbe, im Herbst
mit buntem Laub, sondern
vor allem im Sommer Schat-
ten spenden, die Temperatur
senken und Kohlendioxyd
in Sauerstoff umwandeln.  
Wie es mit dem Kaisers-
werther Markt danach wei-
tergeht, ist noch offen. Die

in der „Initiative Kaisers-
werther Markt“ auftreten-
den Anlieger wollen nur
eine aufbessernde Instand-
haltung mit richtigen Bäu-
men. Das Land NRW als
Zuschussgeber verlangt eine
Verkehrsreduzierung, die
nur noch Ein- und Ausstieg,
Ein- und Ausladen erlaubt.
Eine entsprechende, von der
Verwaltung vorgelegte Pla-
nung wurde vor anderthalb
Jahren kurz vor Sitzungsbe-
ginn der Bezirksvertretung
von der Tagesordnung ge-
nommen. Der daraufhin ge-

plante Workshop mit Bür-
gerbeteiligung konnte we-
gen der Corona-Beschrän-
kungen nicht stattfinden.
Der Stadtentwässerungsbe-
trieb möchte den Abwasser-
kanal unter der Mittelinsel
erneuern, die Archäologen
die Kulturschichten unter
dem Markplatz untersu-
chen. Von Mitgliedern der
neuen Kooperationspart-
nern im Rat und in der Be-
zirksvertretung sind noch
keine Meinungsäußerungen
und Anträge bekannt. Quo
Vadis?                                 H.S.

Bürgerbüro am
neuen Standort

Die Brautkirsche blüht

Der Kaiserswerther Markt im neuen „Outfit“ in der Kirschblüte.                                   Foto: H.S.

Blumenpaten gesucht
Der öffentliche Raum zwi-
schen Angermund und
Stockum (Stadtbezirk 5) soll
auch in diesem Sommer
wieder mit blühenden Blu-
menkübeln verschönert
werden. Die fertig bepflanz-
ten Kübel werden auf Veran-

lassung des Vereins „Pro
Düsseldorf “ und der Be-
zirksvertretung 5 bereitge-
stellt und angeliefert. Wer
eine Patenschaft für einen
oder mehrere Kübel über-
nimmt, darf Standorte vor-
schlagen. Zu übernehmen

sind nur Gießen, Unkraut
und Verschmutzungen ent-
fernen. Bitte bis 5. April
melden bei der Bezirksver-
waltungsstelle 5, Tel. 0211
/8993015 oder per E-Mail
bezirksverwaltungsstel-
le5@duesseldorf.de.         H.S.
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Quietschegelb und voller
hübscher Überraschungen
ist er, der frisch angebrach-
te Bienenfutterautomat, der
im Familienzentrum der
Kindertagesstätte Am Litz-
graben in Angermund an
der Wand hängt. Gespon-
sert wurde er vom Förder-
verein der beiden städti-
schen Kitas, er stammt von
der Bienenretter Manufak-
tur und ist ein umgebauter
Kaugummiautomat. Das
nennt man Nachhaltikgeit.
Und es ist höchste Zeit, die
Bienen zu retten, findet Ba-
bette de Fries. Die Leiterin
der beiden städtischen Ki-
tas erklärt dem NORDBO-
TE, wie der Bienenfutterau-
tomat funktioniert. 50 Cent
müssen eingeworfen wer-
den, um Kapseln zu ziehen,
die eine ausgewählte Saat-
gutmischung für bienen-
freundliche Blumen enthal-
ten.
Eine Anleitung gibt’s dazu.
Denn die Bienen sollen ja
nicht nur Angermund ver-
schönern, sondern den Bie-
nen selbst auch neuen Le-
bensraum bieten.
Was geschieht mit den lee-
ren Kapseln? Die sollen ein-

fach in den Briefkasten der
Kita Am Litzgraben gewor-
fen werden, bittet Babette
de Fries. Zu den Kunststoff-
kapseln gibt es derzeit noch
keine Alternative, aber das
kommt sicher bald, meint
sie.
Immer stark mit Umwelt-

projekten
In der Kita werden die
Kapseln erneut gefüllt und
wieder in den Bienenfutter-
automaten gepackt.  Dieses
Projekt ist eines von vielen
für die Umwelt, mit denen
die städtische Kita, die ja
seit mehr als einem Jahr
zertifiziertes Familienzen-
trum ist, wirklich glänzen
kann. So wird den Kindern
spielerisch ein achtsames
Verhältnis zur Natur und zu
den Geschöpfen vermittelt.
Es gibt einen schmetter-
lingsfreundlichen Garten,
der von der Nabu prämiert
wurde, ein Bienenprojekt,
Küken ausgebrütet, Hennen
gehalten und noch vieles
mehr. Nun ist der Bienen-
futterautomat am Start, den
Hanna und Paul mit Babet-
te de Fries genau in Augen-
schein nehmen.               G.S.

Angermund wird 
bienenfreundlich

Babette de Fries zeigt Hanna und Paul genau, wie der neue
Bienenfutterautomat funktioniert.                            Foto: Privat

Nistkästen bei 
Lindenlaubs

Es gibt Menschen, die die
Welt ein bisschen besser
machen möchten. Dazu
zählt auch das MEA Studio,
das einem Hinterhof in
Düsseldorf-Bilk arbeitet.
Zu MEA gehören Archi-
tekt*innen, Designer*in-
nen, Texter*innen und
noch mehr kreative Köpfe.
Sie sind auf der Suche nach
sinnvollen Projekten und
versuchen, ihr Viertel schö-
ner zu machen. 
Das Projekt Re-Bird zählt
dazu. Re-Bird, das ist ein
nachhaltiges Projekt, das
dem Verschwinden der Vö-
gel in der Stadt entgegen-
wirken soll. Nistplätze für
Vögel werden durch gewal-

tige Bauten und Versiege-
lung von Flächen zerstört,
ihr Lebensraum stark ein-
geschränkt. Grünflächen
im öffentlichen Raum ge-
hen mehr und mehr zu-
rück. So entwickelten die
Kreativen von MEA
schließlich Nistkästen, her-
gestellt aus Resten von Li-
noleum, die es in verschie-
denen Farben gibt. Die
Form ist stets die Gleiche.
Denn: Home is, where a
bird is. Die Nistkästen gibt
es in orange, grau, schwarz
und beige, und zwar bei
Lindenlaubs Buchhandlung
in Angermund, Tel.
0203/740337.                  G.S.

Das Team Ford Funk wünscht
ein frohes Osterfest. 
Bleiben Sie gesund!
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In Lohausen am Stadions-
weg 10, hat der ADRK (All-
gemeiner Deutscher Rott-
weiler Klub e.V.) ein wun-
derbares, großzügiges Ver-
einsgelände. Auf 6000 Qua-
dratmeter ist hier reichlich
Bewegungsfreiheit zum
Üben. Rottweiler bzw.
Hundehalter*innen mit
Rottweilern sind allerdings
eine kleine Minderheit im
Verein. Hier sind Hunde al-
ler Rassen, Größen, Ge-
wichts- und Altersklassen
willkommen. Nicht nur
Hunde lernen und trainie-
ren hier, sondern vor allem
Hundehalter*innen erfah-

ren hier, wie Hunde lernen.
Man muss nicht Mitglied
im ADRK sein, Gast-Mit-
glieder und temporäre Mit-
glieder sind ebenfalls will-
kommen, zum Beispiel
während einer Ausbildung.
Bevorzugt wird Einzelun-
terricht, wobei sich das auf
den Hund bezieht. Natür-
lich kann die ganze Familie
am Unterricht eines Hun-
des teilnehmen. 
Wolfgang Stefke ist stellv.
Vorsitzender des Vereins in
Düsseldorf und Sachver-
ständiger nach § 2 Abs. 2
Satz 2 DVO LHundG (Lan-
deshundegesetz NRW). Seit

Eine Schule für Hundehalter und Hunde 
1975 ist er mit Hunden ver-
traut. Er kann Sachkunde-
prüfungen abnehmen. 
Für Besitzer von Hunden
bestimmter Rassen erteilt er
die Sachkundebescheini-
gung gemäß § 10 LHundG
NRW. Außerdem hat er die
Berechtigung zur Abnahme
der Maulkorb- und Leinen-
befreiung für Hunde be-
stimmter Rassen gemäß § 10
LHundG NRW. Er kann die
Sachkundebescheinigung
für Besitzer großer Hunde
gemäß § 11 LHundG NRW
erteilen. Außerdem ist er
zertifizierter Hundetrainer
nach § 11 Tierschutzgesetz.
Ausbildung und Training
für Hunde in Theorie und
Praxis mit den Hundebesit-
zern und -besitzerinnen,
Anlernen von Verhalten,
Clickertraining gibt es in
Lohausen nach neuesten Er-
kenntnissen. Das gemütli-
che Vereinsheim (direkt
links vor der Brücke über
die A 44) verfügt auch über
einen geräumigen Unter-
richts- und Übungsraum.
Kontaktaufnahme ist über
Tel. 0162 9078233 oder E-
Mail wstefke@t-online.de
möglich.                            H.S.

Wolfgang Stefke beim Training mit Amigo.           Fotos, Privat

Uschi Stefke mit Ben, auf der großzügigen Vereinsanlage.
Auch Tapsi geht gerne in die
Hundeschule.
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Kaufgesuche :
Wir suchen für unsere zwei quirligen Mädchen und uns ein hübsches
Haus oder Grundstück zum Kauf. Bevorzugt im Düsseldorfer Norden oder
DU-Alt-Rahm. Wir sind über jeden Hinweis dankbar! TEL.: 017623862148 
Junge Familie sucht Haus oder Grundstück im Düsseldorfer 
Norden. T. 0170/ 7777047.

Mietgesuch:
Beamter in den besten Jahren mit Ehefrau und liebem Hund
suchen zum Herbst 2021 eine 4-Zimmer-Wohnung in Kalkum/Zep-
penheim/Kaiserswerth zur Miete. EG/1. Stock, Terrasse/gr. Balkon,
Garage/Keller, top gepflegt und hell und sonnig. Angebote unter
dorfmitherz@gmx.de.

im Grundbuch besiegelt
werden. Vorher muss ein
Architekt einbezogen wer-
den, der die nötigen bauli-
chen Veränderungen vor-
nimmt und neue Grundriss-
pläne zeichnet. 
„Können sich beide nicht
einigen, bleibt nur die Tei-
lungsversteigerung. Hierbei
besteht das Risiko, dass ein
geringerer Erlös erzielt wird
als bei einem regulären Ver-
kauf. Einer der beiden Part-
ner muss hierfür beim zu-
ständigen Amtsgericht die
Versteigerung der Immobi-

lie beantragen“, erläutert
Rechtsanwalt Andre Wrede,
der auf Immobilien- und
Scheidungsrecht speziali-
siert ist. 
Außer diesen genannten
Ratschlägen sind bei einer
Scheidungsimmobilie zu-
dem steuerliche Aspekte zu
bedenken: Je nach Art der
Übertragung fallen Grund-
erwerbsteuern an, in NRW
sind das 6,5 Prozent des Im-
mobilienkaufpreises. Daher
sollten bei dieser wichtigen
Entscheidung zur weiteren
Verwertung des Immobi-

lienvermögens Experten wie
Steuerberater und Makler
hinzugezogen werden. 

Sie haben Fragen oder be-
nötigen Unterstützung bei
der weiteren Nutzung einer
Immobilie im Scheidungs-
fall? Dann wenden Sie sich
persönlich an Marcus Krüll,
ASSVOR Immobilien, Tele-
fon: 0211 54761540, E-Mail:
marcus.kruell@assvor.de.
Auf www.scheidung.ass-
vor.de finden Sie zudem den
kostenlosen Ratgeber „Im-
mobilie in der Scheidung“. 

Wird eine Ehe geschieden,
muss oft darüber gespro-
chen werden, wie die ge-
meinsame Immobilie künf-
tig genutzt wird. 
Der häufigste Fall ist der
Verkauf der Immobilie. Da-
bei wird der Erlös unter bei-
den Partnern aufgeteilt.
„Meistens ist diese Lösung
unumgänglich, weil keiner
alleine das laufende Darle-
hen übernehmen kann oder
möchte“, so die Erfahrung
von Marcus Krüll. Der Ge-
schäftsführer von ASSVOR
Immobilien in Kaiserswerth
kümmert sich häufig um
Scheidungsimmobilien und
hat eine entsprechend große
Expertise und vor allem
Fingerspitzengefühl in der
Moderation zwischen den
Parteien. Wichtig ist, dass
sich das Paar vor dem Ver-
kauf von einem Experten
beraten und den Immobi-
lienwert schätzen lässt.
Schließlich dient der Erlös
aus dem Verkauf für beide
häufig als finanzielle
Grundlage eines Neube-
ginns. 
Ist der Hauskredit weitest-
gehend abbezahlt und ha-
ben beide Eigentümer hohe
Einkommen, kann vielleicht
ein Partner die Immobilie
alleine übernehmen, mit
den Kindern wohnen blei-
ben und den anderen ausbe-

zahlen. In diesem Fall muss
allerdings die finanzierende
Bank zustimmen, weil die
Darlehensverträge ange-
passt werden müssen, da
eine Person aus dem Vertrag
aussteigt. 
Es gibt auch die Möglich-
keit, die Immobilie trotz
Scheidung in der Familie zu
halten, indem sie an die
Kinder übertragen wird –
mittels Vorerbschaft oder
Schenkung. „Ferner können
sich die beiden Eigentümer
darauf verständigen, die Im-
mobilie zu behalten und zu
vermieten“, sagt Marcus
Krüll. Die Mieteinnahmen
werden aufgeteilt. Dabei
müssen sich beide bewusst
sein, dass sie mit einer Stim-
me gegenüber ihren Mie-
tern auftreten und über
Mieterauswahl, Instandset-
zungsarbeiten etc. gemein-
sam entscheiden müssen.
Denkbar ist zudem, dass die
Immobilie im gemeinsamen
Besitz bleibt. Einer von bei-
den könnte darin wohnen
bleiben und an den Ex-Part-
ner Miete zahlen. 
„Seltener ist der Fall reali-
sierbar, dass beide Partner
das Haus behalten, in zwei
Wohnungen aufteilen und
einziehen“, berichtet Marcus
Krüll. Die so genannte Real-
Teilung muss durch eine no-
tarielle Teilungserklärung

Auch in schwierigen Zeiten
gibt es positive Neuigkeiten:
Oberbürgermeister Sören
Link hat vor kurzem Vertre-
tern der KG Südstern die
Baugenehmigung für die
Wagenbauhalle überreicht.
Nun soll der Bau auf dem
Gelände der früheren Gärt-
nerei Sanders am Breiten-
kamp schnell realisiert wer-
den.
„Ich bin sehr erleichtert!“,
freut sich KG-Präsident

Bernd Baumann gegenüber
dem NORDBOTE. „Unsere
Beharrlichkeit hat sich ge-
lohnt. Entgegen einigen Un-
kenrufen hat uns die Stadt
Duisburg keine Steine in
den Weg gelegt, sondern uns
eine Möglichkeit aufgezeigt,
die wir alleine nicht gesehen
und geschafft hätten. Nun
haben wir eine realisierbare
Lösung gefunden, die wir
zum Erhalt der KG Südstern
umsetzen können.“

Die Inanspruchnahme von
insgesamt etwa 4,2 Hektar –
davon weiterhin zirka 37
Prozent als Grünflächen mit
direktem Bodenanschluss
festgesetzt – entspreche ge-
mäß dem Leitfaden zur Stra-
tegischen Umweltprüfung
einem Eingriff, der mit einer
„mittleren Inanspruchnah-
me“ einhergehe. Insbeson-
dere durch die Lage inner-
halb eines Trinkwasser-
schutzgebietes seien die
Baumaßnahmen sensibel
und flächenschonend
durchzuführen und die da-
mit einhergehenden Versie-
gelungen auf ein Minimum

zu reduzieren. 
Bei Luft und Klima sei mit
unerheblichen negativen
Auswirkungen zu rechnen:
Nördlich des Marktgebäu-
des verlaufe zur hinreichen-
den Abgrenzung des nörd-
lich gelegenen Wohngebiets
vom Lebensmittelmarkt ein
Grünband, zwischen 14 und
17 Meter breit. Neben der
Trennung der geplanten
Nutzungen Wohnen und
Einzelhandel gewährleiste
die Grünfläche weiterhin
eine freie Sichtachse zum
angrenzenden Landschafts-
raum. An der südlichen
Grundstücksfläche blieben

Immobilie im Scheidungsfall

Fortsetzung von Seite 2

Umweltbericht zum Neubaugebiet 
„Rahmerbuschfeld“

die heute vorhandenen Ge-
hölzbestände erhalten und
würden durch weitere An-
pflanzungen gestärkt, da sie
neben der Grundstücksein-
grünung die Funktion einer
Verbundstruktur für Flug-
routen der Zwergfledermäu-
se aufweisen.
Die Bürgerinitiative „Natur-
erhalt Rahmerbuschfeld“,
die das Landschaftsschutz-
gebiet als komplettes Biotop
und Naherholungsgebiet er-
halten sowie die Ortsmitte
von Rahm bewahren möch-
te, prüft die Vorlage der
Stadtverwaltung derzeit auf
dem Rechtsweg. Dies erklär-
te Claudia Anthonj gegen-
über dem NORDBOTE.

sam

KG Südstern darf
Wagenbauhalle

bauen

Fortsetzung Seite 7

Finden Sie den richtigen Weg im Umgang mit der gemeinsamen Immobilie.           Foto: Assvor
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285

Gartenarbeit aller Art 01774145356

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 0157/31655468

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen,
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka
+49 157 31655468

Versicherungen:
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

MATHE. Nachhilfe von erf. + frdl. Student/Tutor, auch Handy + PC
Hilfe. Mob: 015772190551

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Gesundheit:
Rückenschmerzen? Kopfschmerzen? Stress oder Bluthochdruck?
Yoga stärkt das Immunsystem und kann bei vielen Beschwerden helfen.
Einzelstunden, Kleingruppe & individuelle Trainings  für deine Yogazeit.
Yoga Coach / Personal Yoga / Senioren- & Buisness Yoga
Tel 0172 7579068  Hausbesuche möglich

Stellenangebote:
Fahrer/In im Schülerdienst ab Juli 2021 für unsere Tagesgruppe 
in Angermund  (10 Wochenstunden/flexibel)
- Beförderung von Schüler/Innen ,mit teilweise herausforderndem Ver-
halten,zwischen verschiedenen Schulstandorten, der Tagesgruppe und
deren Wohnorten.
- Soziale Kompetenz, Empathie, Gelassenheit, langjährige Fahrpraxis und
eine verantwortungsvolle Fahrweise wird erwartet. 
-Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses und Auszug aus dem
Verkehrsregisters des Kraftfahrtbundesamtes Flensburg erforderlich.

Steuerberater:
Einkommensteuererklärungen 2020, Buchhaltung und Jahres-
abschlüsse. Ihre neue Steuerkanzlei im Duisburger Süden: Leiwen &
Meyer PartG mbB Steuerberater, Düsseldorfer Landstr. 67a in 47249
Duisburg. Endlich gut beraten! Abholung der Unterlagen möglich. 
Jetzt einen Beratungstermin einholen unter www.leiwen-meyer.de, 
kanzlei@leiwen-meyer.de oder einfach per Telefon: 01590/4831342.
Achtung: Bezieher von Kurzarbeitergeld und Rentner sind zur Abgabe
einer Steuererklärung verpflichtet!

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Verkauf:
Giant-Elektrofahrrad für 200 Euro zu verkafen. 0203/ 740910

Anzeigensonderseite

Seit 2012 bemühte sich die
KG, eine Halle bauen zu
dürfen, um den Wagenbau
für die närrische Zeit zu si-
chern. Denn es gibt heute
kaum noch Scheunen, in de-
nen dieses möglich ist. Zwei
Bauanträge mussten zurück
genommen werden, da der
zunächst vorgesehene Platz
mittlerweile im Land-
schaftsschutzgebiet liegt.
Geplant ist eine Leichtbau-
halle in der Farbe Tannen-
grün mit grauem Satteldach.
Die Maße: 30 Meter breit, 10
Meter tief und 6,40 Meter
hoch. An der Vorderseite ist
ein Schleppdach geplant,
um an den Tagen vor Karne-
val eine wettergeschützte
Rangierfläche für die Karne-
valswagen zu haben. Die
Zufahrt zu der Halle erfolgt
über zwei Tore an den bei-
den Giebelwänden rechts
und links. Die Halle soll hin-
ter den beiden Lorbeer-
sträuchern stehen, die gut 5
Meter hoch sind. Zwischen
diesen beiden Sträuchern
sollen weitere Pflanzen als
Blick- und Schallschutz ge-
setzt werden.
„Die Baukosten schätzen
wir mit Nebenkosten für Ar-
chitekt, Baugenehmigung,
Stromanschluss, Beleuch-
tung, Zuwegung, Außen-
grün etc. auf gut 100.000
Euro“, so der KG-Vorsitzen-
de. Bisher seien fast 72.000
Euro  gespendet worden –
damit könne der Rohbau be-

zahlt werden. „Wir werden
nun eine zweite Spenden-
runde starten. Viele Privat-
leute und Unternehmen hat-
ten zugesagt zu spenden, so-
bald die Baugenehmigung
erteilt ist. Das ist jetzt der
Fall und wir werden sie an
ihr Versprechen erinnern“,
so Baumann weiter. 
Aus einem Flyer geht her-
vor, dass nur für die Zeit von
Neujahr bis Karneval die
Halle für Maler-, Kleister-
und Holzarbeiten genutzt
werde, traditionell zwischen
18 und 22 Uhr von montags
bis freitags. Sonst diene sie
als reine Lagerhalle. Die un-
mittelbar betroffenen An-
wohner sollen in die KG-
Planungen mit eingebunden
werden. Wegen Corona
könne aber leider keine In-
foveranstaltung stattfinden.

sam

KG Südstern

darf Wagen-

bauhalle

bauen
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KG-Vorsitzender Bernd Baumann (links) nahm die Genehmigung gerne von OB Sören Link
entgegen – im Beisein von KG-Ehrensenator und Ratsherr Thomas Susen und Beigeordneter
Andree Haack (rechts).                                                                                      Foto: Stadt Duisburg
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